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Die Haltung Rumäniens .
Ter Berliner Vertreter des Newyork American ,

William Bayard Hale , hat einen mehrtägigen Besuch
in Bukarest gemacht. Dem ausführlichen Bericht vom
7 . August, den er seinem Blatt darüber erstattet hat , und
den er den „ Köln . Ztg .

" zur Verfügung stellt, seien fol¬
gende Mitteilungen entnommen :

Das rumänische Volk wünscht großen Teils den Eintritt
in den Krieg an der Seite des Vicrverbands . Wahrscheinlich
vird es keinen übereilten Schritt tun , aber das Ränkespiel ist
sie lebhafter gewesen , und jeden Augenblick kann sich etwas
ereignen. Die Entscheidung ist abhängig von den
sackten Eigeninter « sse !n . Seit der neuen russischen
Offensive hat man den Rumänen gesagt , sie könnten Siebenbür¬
gen , ein Stück Bukowina und sogar einen Teil des Banats er¬
halten. Man verspricht ihnen , daß im Augenblick , wo Ru¬
mänien sich dem Vierverband anschließe, eine russische
Armee durch die Dobrudscha marschieren und die Bulgaren
in Nordosten angreifen werde , während der Vierverbanb einen
neuen Angriff auf sie von Südwesten her unternehmen werde.
Aber dl er Koni ; und seine Minister wissen , daß deutsche
Truppen nicht weit von der untern Donau stehen, und daß
starke türkische Divisionen bereit sind, über den hi¬
storischen Fluß zu setzen . Sie wissen , daß der magische Zauber
des Namens Hindenburq s-ch nunmehr über die ganze
deutsche und österreichische Front ausgebreitet hat . Sie sind
dessen eingedenk , daß Bukarest nur 70 Kilometer von der
Grenze in einer Ebene ohne natürliche Verteidigunasmittel liegt .
Die bulgarischen Generale sagen , es sei eine leichte Sache , es
in fünf Tagen zu erreichen. Dabei würden , wie die Rumänen
wissen, wenigstens 20 Tage nötig sein , um eine russische Armee
zu ihrer Unterstützung hcrbeizuführen. In diesem Augenblick hat
Rumänien etwa 160 000 Mann unter Waffen. Die Ernte wird
in einer Woche eingebracht sein. Man könnte eine halbe Mil¬
lion Mann mobil mach -n . Ungleich den andern Balkantruppen
haben die Rumänen wenig wirkliche Kriegserfahrung . Die Offi¬
ziere sind schlecht ausgebildet und undiszipliniert , vielleicht-
würden sie sich aber ihrer glänzenden französischen Uniformen ,
ihrer Korsette und hohen Absätze würdig zeigen . Schwere Ar¬
tillerie haben die Rumäne " mclst . und ibr Flugdienst ist wertlos.

Bon der größten Bedeutung würden die militärischen
Ergebnisse der nächsten Woche an der österreichisch -rus¬
sischen Front sein . Hale betont den Mangel des Landes
an den Hilfsmitteln für einen langen Feldzug und
die Geringfügigkeit der Munitionsvorräte .
Tie einzige Hoffnung Rumäniens sei ein kurzer erfolg¬
reicher Feldzug . Es müsse sich daher im letzten Augenblick
der siegreichen Partei anschließen.

Ein Bericht Hales vom 9 . August schildert das un¬
glaublich gesteigerte politische Ränkespiel , vom
dem das lieben inBukarest beherrscht wird . Angesichts
der Bedeutung , die der Entschluß Rumäniens für die
Verlängerung oder Beendigung des furchtbaren Ringens
haben ^ann , nennt er das , was sich in operettenh asten
Formen abspielt, eni wirkliches Drama . Er schildert
seine Hauptfiguren , den König , den Ministerpräsiden¬
ten , die politischen Führer und die Gesandten Rußlands ,
Frankreichs und Deutschlands . Von Bratianu sagt
er, daß er gewissenlos und aller Grundsätze bar sei
und jedes Gefühls für Verantwortung entbehre . Ten
konservativen Führer Peter Carp nennt er den ver¬
ehrungswürdigsten und kultiviertesten Mann in Rumänien
und von Marghiloman spricht er als von einem
charaktervollen Mann von großer Erfahrung und weitem
Blick . Von dem russischen Gesandten Poklewski Koziell
sagt Hale , daß er über die meisten Gelder verfüge und
der geschickteste Intrigant sei . Von Saint Aulaire , dem
französischen Gesandten , bemerkt er, daß es heiße, er
habe einen neuen Bündnisvertrag zwischen Rumänien
und dem Vierverband in seiner Mappe . Ter deutsche
Gesandte, von dem Bussche-Haddenhausen, hat , wie der
Amerikaner bemerkt, sein Amt unter außcraewöhnlich
schwierigen Umständen übernommen , die er durch Ge¬
duld, Gradzügigkeit und Takt außerordentlich verbessert
habe . Sehr fesselnd schildert Hale das zurzeit in Bukarest
herrschende Spionagesystem : „Tie Hotelportiers sind
Spione , Ihr Uebersetzcr ist ein Spion , Ihr Gegenübe:
bei Tisch ist ein Spion . Ter Mann , der Sie um ein
Zündholz bittet , ist ein Spion . Jeden Morgen werden
Berichte über das , was man am Tage zuvor getan
und gesagt hat , der Polizei und andern Interessenten
vorgclegt . Nichts ist einfach und ehrlich . Alles ist
gemacht oder gekauft. Eine aufrichtige öffentliche Mei¬

nung gibt es nicht, und wenn sie bestünde, würde sic
sich nicht äußern .

"
Weiter erzählt der amerikanische Journalist , daß in

den ersten Tagen des Krieges , am 9 . August 1914 , eni
Kronrat in Sinaia stattfand , dem der König , die Kö-

nimm Kronprinz Ferdinand und 17 Minister und Par -

Eisührer beiwohnten . Ter König sprach
' die Hosfnunx

aus , daß die Nation ihren Verpflichtungen treu blei-
ben würde . Kaum hatte er geendet, als ein Telegramm
uns Rom einlief , mit der Mtteiilung , daß JtaVev neu-
rral bleiben würde . Daraufhin wurde gegen wenig Sr im.
men beschlossen , neutral zu bleiben und die. öffentliche
Meinung für ein Bündnis mit Rußland vorzuberettem
Hale fügt hinzu , in Rumänien wisse man von diesem
Kronrat , aber nicht so allgemein sei bekannt, daß Bratianu
sofort danach ein Abkommen mit Rußland schloß,
wonach Rumänien neutral bleiben und im gegebenen
Moment das benachbarte , von Rumänien bewohnte Ge¬
biet besetzen solle, d . h . Transsylvanien und die Buko¬
wina . Zuerst hat Sasonow Czernowitz für Rußland
und das Banat für Serbien Vorbehalten, schließlich aber
auch dieses Rumänien zugesagt . Die Bemühungen des
Vierverbands , Rumänien zum Anschluß zu bewegen,
schildert Hale als zurzeit fieberhaft . Stürmer soll mit¬
geteilt haben , er halte sich nur an das mit Sasonow
geschlossene Abkommen, wenn nicht Rumänien den Zeit¬
punkt seines Vorgehens endgültig und sofort festlege .
Hale ist überzeugt , daß , sobald russische Rückschläge ein-
treten , die Aufregung sich sofort legen wird . Einem
russischen Einmarsch auf rumänisches Gebiet würde sich ,
wie Hale versichert, der König unbedingt widersetzen . Er
hält Bratianu für nicht stark genug , einen Staatsstreich
gegen den König zu unter nehmen.

Ter Scheinangriff des Vierverbands bei Toiran in
Mazedonien gegen die Bulgaren hat der Kriegshetze
neue Nahrung gegeben, und darauf war das Geplänkel
auch angelegt . Zu einem ernstlichen Angriff ist Sarrail
derzeit gar nicht imstande . In Bulgarien hat man das
Manöver wohl durchschaut und keinen Mann weiter
an die Südfront gezogen ; die Hauptteile des bulgarischen
Heeres verbleiben der Beobachtung der Tonaugrenze und
der Dobrudscha. Die türkischen Divisionen , die an den
Kämpfen im Südosten teilnehmen sollen, sind teil¬
weise schon in ihre Stellungen eingerückt, die Trup¬
pen sind ganz neu ausgerüstet und machen durch ihre
Mannszucht einen ausgezeichneten Eindruck.

Bei den Rekruten in der
deutschen Heimat .

Ter „Köln . Ztg .
" wird geschrieben :

Ich bin nun fünf Wochen bei einem Rekrutendepot
in der Heimat . Und da muß ich gestehen , daß ich
eigentlich gar nicht geahnt habe , welch eine Arbeit da
geleistet wird .

Zunächst muß man sich ganz von den Vorstellungen
frei machen , die man gemeinhin mit dem Ausdruck „Re¬
krutendrillen " verbindet . Als ich kam , ging es gleich auf
den Truppenübungsplatz . Ta war ich nun einfach er¬
staunt , was wir da alles machten mit den Leuten, die
teilweise erst acht Wochen ausgebildet waren . Da rollte
der Angriff der Kompagnie in Sprüngen vorwärts wie
im Frieden , da pürschten sich Gruppen näher an den
Feind heran da rieselten lichte Schützenlinien den Hang
herab, sich vorne zu feuerkräftiger Linie verdichtend,
stockwerkartig übcreinanderliegcnd überschütteten sie den
Gegner mit wohlqezieltem Feuer . Tann ging es durch
dichte Wälder hindurch, über Berg und Tal , bald Artille¬
riefeuer überwindend , bald ein plötzlicher Zusammenstoß
mit Infanterie , zum Felddienst , Waldgefecht und in die
Nacht hinaus . Ich sah erst später in uuserm Standort ,
als neue Rekruten kamen», : wie das möglich war . Wäh¬
rend dieser Zeit auf dem Ilebungsplatz traf der Befehl
ein , daß wir mehr als etwas die Hälfte der am längsten
ansgebildcten Leute ins Feld zu geben hatten . Ta mel¬
deten sich fast alle freiwillig . Man bestimm¬
te dann , wer gehen und wer bleiben sollte, der Hauptmann
sprach einige Worte und dann traten die Leute weg .
Aus der Baracke erklang alsbald das wuchtige „ .Haltet
aus , haltet ans im Sturmgebraus " . Im Ausland faseln
sie nun von der Uneinigkeit in Deutschland. Der Sü¬
den , sagen sie, entfremde sich dem Norden mehr und
mehr. Weil sic schimpfen wegen Fleisch und Butter . Tw
wllten mal diese süddeutschen Rekruten und Landstür -
. uer gesehen haben . Tie Hauptsache au diesem Gerede
des Auslandes ist ja Mache, den Mut des eigenen
Volkes zu heben . Aber es spielt auch hierbei ihre Un¬
kenntnis des deutschen Wesens mit . Leider gehört es
vorläufig noch zu diesem , daß man , oft recht kleinlich , jam¬
mert, schimwt und nöraelt . Aber es ist nickt tragisch

zu nehmen . So ' schimpft, so geduldig un-
dauernd harrt der Deutsche aus .

Auf dem ilebungsplatz hatten wir natürlich aus
Gefechtsschießen , und zwar mit Mannschaften , die eü
Vierteljahr ausgebildet waren . Sie schossen nun wirk
lich vorzüglich, und ich begehe wohl keinen Verrat mili¬
tärischer Geheimnisse, wenn ich davon erzähle . Es wa
rcn Abteilungen von rund 50 Mann , die auf je 56 Kops
fallscheiben schossen, Scheiben , die Umfallen, wenn so
getroffen werden . Ein jeder verfeuerte 99 Patronen in
Angriff von 650 bis 550 Meter . Dabei trafen die einer
75, die andern sogar 87 Prozent . — Ter Geist ist ebcr
auch hier die Hauptsache. Und den haben wir Unter¬
offiziere und Gefreiten , die wir aus allen Kreisen kommen
und , wenige Kranke ausgenommen , alle im Feld gestan¬
den haben, und wir suchen ihn auch bei den Leuten noch
zu festigen. Da gibt es brave schwäbische Gefreite , lauter
ältere Leute , die auf der Stube wie ein Vater zu den
jungen Burschen sind . „Am letzten Ende muß es immer
der Mensch machen," hat einer in der Kricgszcit ge¬
schrieben . Hier könnte man manchmal denken , es werde
nach diesem Gesichtspunkt gearbeitet . Keiner unter viel¬
leicht 300 Mann , mit dem der Hauptmann nicht in
den ersten Tagen freundlich spräche , ihn mit einem Blick
in seinem Wesen ergreifend und auf ihn eingehend, kei¬
ner , dem er nicht beim Abschied die Hand drückt . Er
versteht es auch, mit den Leuten von der Zeit zu reden
und sie in sie hineinzustellen . Auch hier zeigt sich ,
-uelcb ungemeinen Einfluß der Offizier ausübt . Alles ist
auß die Pflicht der großen Sache gegenüber und benign
mäß aus Selbsttätigkeit eingestellt . Jeder weiß,
daß seine Arbeit wichtig ist. Man glaube aber deshalb
nicht , daß cs nun etwa weich oder gemütlich zugche .
Im Dienst herrscht der Ernst und die L

'
trenge der Aujon

forderungen des Krieges . Trotzdem arbeiten wir an-
ders als im Frieden . Tie Leute werden vom ersten Tag
an ganz anders an das Denken, an Selbständigkeit und
Unternehmungsgeist gewöhnt, als wir früher . Unsere
Tätigkeit ist eine merkwürdige Mischung von Erzie¬
hung , freiester Gefechtsausbildung und Drill . Es geht
am ersten Tag gleich mitten in die Gefechtsausbildung
hinein . Unser Kascrnenhof ist meist leer, denn wir
gehen hinaus , so oft wie möglich . Aber wir sind keine
Miliz , sondern deutsche Soldaten . Gew'

ehrlage , Gliedcr -
aostände, tadellose Ordnung auf dem Marsche, Straff¬
heit , kurz , die ganze deutsche Zucht und Ordnung hal¬
ten wir hoch.

HkMtk ZWÄttiitt.
Gxotzes Hnrrptq »rar1irr . de, -. 19 August

Westlicher Kriegsschauplatz .
Einer gewaltigen Kraflanstrengung unserer verbündeten

Gegner haben unsere tapferen Truppen gestern in opfer¬
freudiger Ausdauer siegreich getrotzt .

Etwa zu gleicher Zeit setzte nachmittags, nach dem bis
zur äußersten Heftigkeit gesteigertenVorbereitungsfeuer , engl.-
franz. Massen, nördlich der Somme , auf der etwa 20 Kilo¬
meter breiten Front Ovilliers—Clery und sehr erhebliche
Kräfte rechts der Maas gegen den Abschnitt Thiaumont —
Fleury , sowie gegen unsere Stellung im Ehapitre - und Berg¬
wald zum Sturm an.

Nördlich der Somme wütete der Kampf bis lief in die
Nacht . An mehreren Stellen drang der Gegner in u - scre
vorderste Linien ein und wurde wieder geworfen .

Beiderseits des fest in unseren Händen gebliebenen Grolle-
mont hält er gewonnene Grabenieile besetz ' .

Zwischen Guillemont und Maurepaß haben wir nachts
ans Befehl unsere vorgelegte Linie etwas verkürzt .

Mit ungeheueren Blutopfern hat der Feind seine im
Ganzen gescheiterten Anstrengungen bezahlt .

Garde , rheinische, bay . und württemb Truppen behaup¬
teten unerschütterlich ihre Stellung .

Rechts der Maas ist der wiederholte französische Ansturm
nach teilweise erbittertem Ringen unter schwersten Verlusten
für den Angreifer gebrochen.

Im Dorfe Fleurey wurde der Kampf noch fortgesetzt .
Im Ostteil des Chapitrewaldcs wurde im Gegenstoß über

106 Oiefangene gemacht .
Im Bergwald wurden völlig zerschossene vorgeschobene

Grabenstücke dem Gegner überlassen.



Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front des Gcneralseldmarschalls von Hindenbnrg :
Das Gefecht westlich des Nobelsees wurde gestern fort¬

gesetzt . Die angreifenden Nüssen sind restlos zurückgeworfen
Sie ließen an Gefangenen 3 Offiziere i.320 Mann sowie
4 Maschinengewehre in unserer Hand .

Der Feind steigerte an vielen Stellen der Stochodfront
merklich sein Artilleriefeucr .

Beiderseits von Rudka - Czercwiszoze sind örtliche Kämpfe
im Gange .

Bei Szelwow wurden schwache russ . Angriffe fzuin Schei¬
tern gebracht .

Bei Zwiniacze Vortruppen des Gegners zurückgeworfen .

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl .

Nördlich der Karpathen ist die Lage unverändert .
Die Magurahöhe nördlich des Cabul ist von sdcn ver¬

bündeten Truppen im Sturm genommen . 600 Gefangene
sind eingebracht , Gegenangriffe sind abgewiesen .

Balkankriegsschauplatz .

i Der Gegenangriff ist süddlicki und östlich snon Florina
in gutem Forisäireüc » . -

Südwestlich des Doiransces wiederholte sich mit Unter¬
brechung das Gefecht an den balg . Vorstellungen .

Oestlich der Struma ist der Vrundi -Balkan (Snrliza —
Planina ) überschritten .

Oberste Heeresleitung .

WTB . Großes Hauptquartier , 20 . Aug . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Nördlich der Somme flaute die Kampftätiqkeü
allmählich ab . Bei Ovillers dauerten Nahtämpfe
noch bis zum Abend an . Vereinzelte englische An¬
griffe sind nordwestlich von Po,irres und beiderseits
- es Foureauxwaides abgewtesen . Nach den jetzt
vorliegenden Meldungen haben am 18 . Augn t min¬
destens 8 englische und 4 französische Divisionen
am Kampf teilgenommen .

Rechts der Maas wiederholte der Feind ge¬
stern abend seine Angriffe im Lhianmont -Fleury -
Abschnitt . Er ist in das Dorf Fleury erneut ein¬
gedrungen , im übrigen aber abgewiesen . Nordwest¬
lich des Werkes Thianmont und im Chapitrewalde
blieben semdliche Handaranatenvorstöße eraebnislos .

Englische PatiouiUen wurden bei Fromeller
und „ ocdwestl ch von Lievin zuriickgeschlagen . Wir
machten bei Leintrey einige Gefangene .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg :
An der Beresina , nordöstlich von Djeljatitschi ,

Wurden ruisi che llebergangsversuche vereitelt .
Beiderseits von Nndka -Czerwiszcze , am Stochod ,

ist das Gefecht mit feindlichen , auf das Westufer
vorgedrungenen T . uppen noch im Gange . In er¬
folgreichem Gegenangriff wurden hier 6 Offiziere ,
367 Man » gefangen genommen und 6 Maschinen¬
gewehre erbeutet .

Oestlich von Kifielin warfen wir die Russen
aus einigen vorgeschobenen Gräben .

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl :

Nördlich der Kar -iachen kein besonderes Er¬
eignis .

Im Waldgebirge setzten deutsche Truppen sich
in den Besitz - er Höhe K eta , südlich von Zabie ,
und wiesen starke feindliche Gegenangriffe an der
Nagura ad . .

Balkankriegsschauplatz :
Biklista (südlich des Pre >pa -Secs ) nnd Bavica

sind genommen . Nördlich des Ostrovosees ist die
serbische Dona -Division von ven beherrschenden
Höhen Dzemaat Ieri und Meterio Tepesi geworfen .
Gegenangriffe sind abqewiesen .

Oberste Heeresleitung .

Fünfzig Tage Sommeschlacht ! Seit dem 1.
Juli branden in kürzeren oder längeren Zwischenräu¬
men englische und französische Divisionen gleich mäch¬
tigen Wellen gegen die deutsche Schutzmauer in der Pikar -
die . Seit sieben Wochen werden aus Tausenden von Ge¬
schützen Millionen Geschosse gegen die deutschen Stel¬
lungen geschleudert . Anmutige Dörfer , grünende Flu¬
ren und schattige Wälder sind in rauchende Trüm¬
merhaufen und kahle Wüsteneien verwandelt . England
und Frankreich haben ihre farbigen Hilssvölker vorge¬
peitscht ; Leichcnhaufen türmten sich vor der deutschen
Front . Ihre Heere sind furchtbar gelichtet . In der
letzter Woche hat der Feind sich selbst überboten . Drei¬
mal holte er mit starken Massen zu wuchtigen Schlägen
aus ; dreimal fand er die Linien der deutschen Helden
unerschütterlich . Ter mächtigste Stoff geschah am Frei¬
tag . In 20 Kilometer Frontbreite aus der Strecke von
Ovillers bis Clery brachen die feindlichen Sturmkolon¬
nen , 12 Divisionen , vor . Württemberger , Bayern , Sach¬
sen, Rheinländer und preußische Garde teilen sich in
den unverwelklichcn Ruhm , diese furchtbaren Angriffs¬
wellen gebrochen zu haben . Tie Hamchestätigkeit ist nun
abgeflaut und fast scheint es , als ob die dritte große
Aktion an der Somme ihr Ende erreicht haben sollte ,
wenn auch noch einzelne Teilkämpse Nachfolgen mögen .

Zn gleicher Zeit hatte im Raume von Verdun
General Nivclle den Versuch gemacht , die deutsche Li¬
nie südlich des Thiaumont -Werkes bis zum Bergwald
einzndrücken . Ein paar zerschossene Gräben waren der
Preis seiner außerordentlich blutigen Mühen . Im übri¬
gen scheiterte auch hier der Riesenanariff vollkommen .
Um das wichtige Fleury wird noch gekämpft .

Im Osten sind die Gegenstöße gegen die russi¬
schen Angriffe weiter . rs lgreick geblieben , nnd am Sto

chod dauert der Kamps gegen die auf das Westufer
übergesetzten Feinde noch an . In der Bukowina ver¬
lieren die Russen dauernd an Boden . Dem zaudernden
Angriff des Generals Sarrail in Mazedonien sind drc
Verbündeten durch einen kräftigen Vorstoß zuvorgekom¬
men . Florina ist , wie gemeldet , genommen , gestern ha¬
ben deutsche und bulgarische Truppen nun auch Biklista
und Bauika besetzt und die serbische Trina -Tivision er¬
litt am Lstrovosce (an der Bahnlinie SRoniki —-Monastir !
eine empfindliche Schlappe . .

Je mehr unsere Tauchboote der ersehnten Freiheit
znrüctgegeben werden , desto glänzender erweist sich ihre
Tüchtigkeit als Kricgswasfe , desto empfindlicher werden
die Verluste des Todfeindes . Tie englische Flotte hat
einen Kleinen Kreuzer und einen Torpedobootszerstörer
verloren , ein Linienschiff und ein weiterer Kreuzer sind
kampfunfähig gemacht . Heil den deutschen Tauchbooten !

Es wird viel bemerkt , daß die französischen Zeitun¬
gen ohne Beanstandung durch die Zensur seit einiger ,
Tagen auch die Kriegsberichte von solchen neutralen
Blättern wiedergeben , die Deutschland freundlich gesinnt
sind . So fanden die Berichte des Neuyorker Blattes
„World " Aufnahme , dem der

^
Berliner Berichterstatter

Wiegand geschrieben hatte , daß die große Offensive an
der Somme ohne Erfolg geblieben sei und daß das ganze
Unternehmen überhaupt aussichtslos sei. lieber die Kricgs -

leistnngeil der Engländer und Russen gegen die Türken
schreibt General Vcrreux im „ L 'Oenvre " , daß sie ent¬
täuscht hätten ; die Türken seien heute weniger geschwächt
denn jEe . — Soll wohl das französische Volk ans das
Scheitern der Offensive vorbereitet werden ?

Stegemann schreibt zur Kriegslage im „ Bund " n . a .
iber die Operationen Brnssilows zwischen Pripjct nnd
INoldawa , einen größeren und kühneren Feldzug habe
Rußland noch nie unternommen . Dagegen seien die Ope¬
rationen des Großfürsten in Ostpreußen , Polen und in
ien Karpathen vorsicatige und wohldosierte Unterueh -

nungen gewesen . Solange Polen und Kurland in deut -
chem und ößerrei cischem Besitz seien , könne die rns -
äsche Strategie nur durch eine restlos ausgefochtene Ver -
liüiunmr ' RMcht zum Enderfolg gelangen . Tie runinhe
A . Itmn

'
g vom 12 . August , die von einem glücklichen

Abschluß der gewaltigen Operationen spreche, sei nnt Vor¬
sicht aufzunehmeu . Eine ähnlich gefaßte Meldung habe der
russische Geuerastlaü seiner Zeit über die an der Weichsel
und am San von den Russen erstrittenen Erfolge ausge¬
geben , doch hätten die Gegenoperationen Hindenbürgs
zu einem negativen Abschluß der russischen Offensive ge¬
führt .

Tie amtlichen englischen Verlustlisten vom 1 . bis 15 .
Angust zeichnen die Namen von 2898 Offizieren , darun¬
ter 760 Toten , sowie von 61222 Mannschaften , darunter
12 300 Tote . Die Gesamtzahl der in den Verlustlisten
aufgeführten Offiziere und Mannschaften in der Zeit
vom 1 . Juli bis 15 . August , also seit Beginn der Somme -
Offensive , beträgt 210 810 , hiervon 20 098 Offiziere .

Tie „ Kreuzzeitnng " schreibt : Eine Vorstellung von
der beispiellosen Rücksichtslosigkeit , mit der die russischen
Generale ihre Regimenter hinschlachten nnd von den
ungeheuren Opfern , die jeder Angriff Rußland kostet, gibt
folgende Angabe : Inf - Regiment

" Nr . 282 (71 . Jnf .- T .
XXX. A . K .) erhielt nach schweren Verlusten - in den
Juni - Kämpfen am Styr folgenden Ersatz : 14 . 7 . 2000
Mann vom 229 . Ers . -Batl . Pawlograd , 18 . 7 . 1000
Mann ( 4 Marschkom : agnien ) Nowogrod Wolynsk , 23 .
7 . 1000 Mann ( 4 M arschkompagnien ) Ers . -Batl . Pawlo¬
grad , Summe 4000 Mann in

'
8 Tagen . Nichtsdesto¬

weniger betrugen die Kompagniestärken Ende Juli nur
noch 120 bis 140 Mann und nach den Gefechten am
1 . und 2 . 8 . nur noch 30 bis 40 Mann . Wenn das
Regiment , wie anzunchmen ist , vor Beginn der Juni -
Kämpfe am Styr den vollen Bestand von 4000 Köpfen
hatte , so verlor es demnach bis zum 2 . August über
7000 Mann ! Daß selbst die großen zur Auffüllung
hinter der Front bereitgeswllten Reserven Ende Juli
ersofft waren , dürfte aus der Aussage der Gefange¬
ner wrvorgehen , nach welcher dem Regiment am 2 .

'
8 .

nur noch 1000 aus verschiedenen Ersatzbataillonen
Mammen Mellte Ersatzmannschaften überwiesen . wer¬
den konnten .

Londoner Zeitungen veröffentlichen die von der Zen¬
sur durchgelassene Nachricht , daß das englische Heer am
Tigris , das s . Z . Kut el Amara entsetzen sollte , seit 10
Tagen von den Türken abgeschnitten sei. Das wäre eine
für die Engländer allerdings höchst unangenehme Nach¬
richt , die aber bei der Kopflosigkeit , mit der das ganze
mesopotamische Abenteuer von ihnen eingeleitet war ,
nicht gerade wundernehmen kann . Tle üble Lage , in die
die Engländer nach jener Meldung geraten sind , ist vor
allem eine Folge des Falls von Kut el Amara und des
ständigen Vordringens der Türken nach Persien hinein ,
über Kermanstbah bis nach Hamadan , wodurch es den
Russen unmöglich gemacht wurde , die englische Tigris¬
armee aus ihrer unerquicklichen , Lage zu befreien . Aus
eigener Kraft scheinen die Engländer gar nichts vermocht
zu haben , obgleich sie sich über die Situation , die ihnen
drohte , nicht täuschen konnten und auch nicht getäuscht
haben . Tenn schon vor Monaten , bald nach dem Fall
von Kut el Amara , war in englischen Blättern zu lesen,
daß die Türken am Euphrat eine bis nach Nasrije reichende
llmgehungsbewegnng eingeleitet hatten , die als gefährliche
Scitenbedrvhnng der englischen Stellungen , am Tigris
aufgefaßt werden mußte . Allein Anschein nach droht Eng¬
land nun in Mesopotamien der gänzliche Zusammen¬
bruch, wofern , wie wir von Herzen hoffen , das Aus¬
bleiben der Nachrichten wirklich auf die Umzingelung
der englischen Truppen zurückznführen ist .

Der Krieg mr See .
Neuer Er,olg der Tauchboote .

WTB . Berlin , 20 . Aug . Durch unsere A > ter -
seeboore wurden am 19 . August in den Gewässern
)er englischen Ostküste ein feindlicher Klei er Kreu¬
zer und ein Zerstörer vernichtet . Ein weiterer Klei¬
ner Kreuzer und ein Linienschiff wurden durch Tor -
v doOester icbwer de

WTB . Nmuidett , 20 . Aug . Der Kapitän des schwo
dischen Dampfers „ Gothia " berichtet , daß er ungefähi
3 Meilen westlich von Ymuiden sah , wie ein großer Zep¬
pelin auf einen niederländischen Schleppdampfer hin - unk
herfnhr , als wenn er mit dem Kapitän sprechen wollte
Bald darauf stieg der Zeppelin wieder auf und ver¬
schwand in westlicher Richtung , gefolgt durch den Schlepp¬
dampfer , der niit voller Fahrt hinterher dampfte . Vermut¬
lich hat der deutsche Kommandant den Kapitän um Bei¬
stand für irgend ein zum Sinken gebrachtes Frachtschiff
ersucht .

Haa ? , 20 . Aug . Die deutsche Negierung hat zuge¬
geben , daß das holländische Schiff „ Rijndijk " irrtüm¬
lich torpediert sei . Sie entschuldigte sich und ver¬
sprach Schadenersatz .

Amsterdam , 20 . Aug . In der Versammlung der
Aktionäre der Holland Amerika -Linie gab die Verwal¬
tung zu , daß der Dampfer „ Statenham " seit einigen
Monaten als englischer Hilfskreuzer „ Seepferd " verwen¬
det werde . Tie Verwaltung will aber , um der englischen
Regierung keine Schwierigkeiten zu machen , einer nähe¬
ren Erklärung aus dem Wege gehen . (Sie hat offenbar
den Dampfer an England verkauft oder vermietet . )

WTB . Berrr , 20 . Aug . Der Unterstaatssekretär der
Marine verlangte von den Recdereibesitzern beschleunigte
Wiederaufnahme neuer Schiffsbauten . Die englische Re¬
gierung habe das nötige Rohmaterial zugesagt .

WTB . Lsrrdou 19 . Aug . Lloyds melden , daß der
italienische Dampfer Stnmpaglia versenkt worden sei.

WTB . Stockholm , 20 . Ang . Tie neue englische
Maßregel , nur die Ausfuhr von solchen Waren zu er¬
lauben , für die von der schwedischen Handelskommissiou
nne schriftliche G , ci e

" Reruna gegen die Wieder -
anssuyr avgegcven wird , findet hier ruhige Aufnahme , da
schon bisher die meisten BR e cu nur gegen eine Garantie¬
erklärung der Regierung geliefert worden seien . . > ;

Die Ereignisse im Westen . ^
Der englische Tagesbericht .

WTB . London , 20 . Aug . Englischer Bericht : Die gestrigen
Kampfe an verschl denen Punkten unserer Front von Thiepvalbis zu unserem äußersten rcclpeu Flügel südlich von Guillemontüber eme Entfernung von 11 Meilen waren sehr erfolgreich . Wireroberten einen Höhenrücken , der südöstlich von Thiepval liegtund dieses beherrsch "

, ferner die nördlichen Abhänge des hochge¬
legenen Geländes nördlich ron Pozieres , von wo man einen weit¬
reichenden Ausblick gegen Osten und Nordosten hat . Wir haltenden westlichen Rand des Hochwaldes ( High -Wood ) und die feind -
ckchen Laufgräben , die sich über eine halbe Meile westlich des
Waldes erstrecken , besetzt. Wir schoben unsere Linien bis zurHälfte der Strecke Ginchy voraus und bis an den Rand von
Gnillcmont , dessen äußeres Viertel , einschließlich der Eisenbahn -,
statwn und des Steinhruchs , wir besetzt kalten . Letzterer hat be¬
trächtliche militärische Bedeutung . Unter den 796 Gefangenen , die
bis 4 Uhr nachmittags gezählt wurden , befinden sich 16 Offiziere .Wir rückten heute nordösck'

ch von Pozieres an beiden Seiten
chff von Pozieres nach Bapnume , nordöstlich der Wind¬
mühle , um weitere 300 Pards vorwärts . Die feindliche Artillerie
beich .'ß unsere Stellungen , aber es fand kein feindlicher InKm -
tencnngrifc statt . Der Feind beschoß uns auch von seinen Stellun¬
gen östlich von Bierstraat bis zum Ppern - Lomines -Kanal und
in der Nachbarschaft des Hügels 60 , ferner bei den Hügeln von
Veroründen .

Englischer Heeresbericht vom 19 . August : Unsere während der
letzten Nacht errungenen Erfolge wurden festgehalten und aus¬
gedehnt . Während der Nacht unternahm der Feind verschiedene
sehr entschlossene Gegenangriffe gegen die Stellungen , die wir
genommen hatten . Mit Ausnahme eines einzigen auf unserem
äußersten rechten Flügel , wo der Feind etwas Gelände zurück¬
gewann , würden diese Gegenangriffe überall zurückgeschlagen .Vom Fourcauxwnld bis zu dem Punkte , wo wir uns mit den
Franzosen vereinigen , haben mir unsere Linien auf einer Front
von mehr als 2 Meilen in einer Tiefe , die zwischen 200 und
600 Pnrds schwankt , vorgeschoben . Wir halten jetzt den Westrandvon Guiüewont und eine Linie von da nordwärts bis zurMitte zwischen dem Dclviilemald und Ginchy und ebenso die
Obstgärten nockAch von Longueval . Zwischen dem Foureauxwaldund der Straße von Albert nach Bapaume nahmen wir einige
Hundert Pards feindlicher Gräben . Oestlich und südöstlich des
Mouqetgchöstcs schoben wir unsere Linien um einige 300 Pardsvor . Zwischen Ovillers und Thiepval rückten wir auf einer
Front von über einer halben Meile vor . Das Ergebnis dießo
Kampfhandlungen sind mehrere Hundert Gefangenes

Berlin , 20 . Aug . Ein Geheimerlaß des französischen
Ministerpräsidenten Briand ordnet an , daß für diejeni¬
gen Elsaß -Lothringern , die in das französische Heer ein -
treten und sich verpflichten , gegen die Deutschen zu kämp¬
fen , besondere Personalbogen mit falschen Namen ausge¬
fertigt werden . Unter diesem Namen sind sie dann in
den Listen der Truppenteile zn führen , damit sie im Falle
einer Gefangennahme von den Deutschen nicht als Elsaß -
Lothringer erkannt nnd bestraft werden .

WTB . Bern , 20 . Aug . Wie das „ Petit Jour¬
nal " zn wissen glaubt , wird gegenwärtig im französi¬
schen Kriegsminlsterium ein Gesetzentwurf vorbereitet , wo¬
nach alle seither Befreiten oder Zurückgestellten sich neuer¬
dings untersuchen lassen müssen .

Die ^aqe im Osten.
WTB . Wien , 20 . Aug . Amtlich wird verlautbart

vom 20 . August 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz : Heeresfront

des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl : Auf der
Magnra westlich von Moldawa wurden mehrere An¬
griffe abgeschlagen . Deutsche Truppen nahmen den Berg
Kreta . An den Nordosthängen der Grn Hora wird wei¬
tergekämpft . Nördlich vom Tartarowpaß scheiterten stär¬
kere Vorstöße des Gegners . Südlich von Hovozanka zer¬
sprengte unser Geschützfeuer eine vorrückende russische Ko¬
lonne .

Heeresfront des Generalseldmarschalls von Hinden¬
burg ': Bei Kisielin vertrieben deutsche Abteilungen den
Feind aus einigen vorgeschobenen Gräben . Bei Rudka -
Czcrwiszcze , wo die Russen ans das westliche Flußufer
vorgedrungen sind , ist ein Gegenangriff in erfolgreichem
Fortschrciten . Ter Gegner ließ 6 Offiziere , 367 Mann
und 6 Maschinengewehre i« der Hand der Verbündeten .

GKG . Petersburg , 20 . Aug . Ministerpräsident
Stürmer reiste zur Verhandlung besonders dringender
Fragen ins Hauptquartier ab .



Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 20 . Aug . Amtlich wird verlautbart

vom 20 . August 1916 :
Italienischer und Südöstlicher Kriegs¬

schauplatz : Keine besonderen Ereignisse .

Der italienische Tagesbericht.
WTB . Rom , 20 . Aug . ( Amtlicher Heeresbericht vom 19.

August . ) AUiUenctntigkeit auf der ganzen Front . Unsere Ar -
tillerie war hauptsächlich tätig im oberen Feliatal , wo sie
die Eisenbahn am Eingang des Seetmchtales beschädigte . Die
feindliche Artillerie beschoss die Stadt Görz und versuchte auch
die Brücken über den Isonzo zu treffen . Gestern unternahm
der Gegner auf dem Karst nach einem heftigen Artilleriefeuer
einen Angriff gegen den linken Flügel unserer Stellungen , dem
aber das mirkungvolle Eingreifen unserer Batterien schnell ein
Ende bereitete .

WTB . Bern , 19 . Aug . Bei den Kämpfen NM .Görz
haben die italienischen Generale Tancredi und Wttaluga
den Tod gefunden . M ^

Neues vom Tage .
Die dänische „Neutralität " .

Berlin , 20 . August Tie „Nordd . Allg . Ztg .
"

schreibt : Tie dänische Presse nimmt in letzter Zeit eine
Haltung ein , die nicht unbeachtet bleiben darf . Unter
der Maske der Neutralität wird eine Hetze getrieben ,
die längst die Grenze des Erlaubten überschritten hat .
Eine sehr beliebte Methode dieser Agitation ist das
Zurechtstutzen der ausländischen Depeschen , tnls durch
besondere Auswahl und Beschneidung des Stoisch teils
durch mehr oder weniger geschickt angebrachte Ueber -
schriften . Durch fette Uebers

'
chriften rufen die Zeitungen

federn Vorübergehenden aus Fenstern und Läden die
neuesten Nachrichten von neuen Siegen der Entente ent¬
gegen unter Herzählen von furchtbaren Verlusten der
Deutschen , von entsetzlichen Zuständen in Deutschland
selbst und von den letzten „ Greueltaten " der deutschen
Barbarenheere . — In der Wahl und Behandlung des
Tepeschenstoffs zeigt sich der absolute Mangel an wahrer
Neutralität . Dänemark ist ein demokratisch regiertes
Land . Wenn seine Presse wirklich den Ausdruck der öf¬
fentlichen Meinung des Landes darstellt , must die Hal¬
tung der dänischen Blätter zu denken geben .

Die christlich -nationale Arbeiterschaft und der
Krieg

Berlin , 19 . Aug . Der Ausschuß des deutschen Ar¬
beiterkongresses und der christlich -nationalen Arbeiter¬
und Angestellten Bewegung faßte eine Entschließung , die

besagt : 1 . Zur Wiederaufrichtung seiner Friedensarbeil
bedarf das deutsche Volk einer starken , schwer angreif¬
baren Stellung des Reichs und eines Einflusses auf den
Hochstraßen des Meeres . 2 . Tie Gleichberechtigung der
Arbeiterschaft in Staat und Wirtschaft ist anzuerkennen .
In Preußen soll ein volkstümliches Wahlrecht einge¬
führt werden . 3 . Neben dem Schutz der deutschen Arbeit
ist die Konsumkraft der Verbraucherbevölkeruug zu Pfle¬
gen . 4 . Für eine bessere Verteilung der Lebensmittel
zwischen Stadt und Land sowie eine Abstufung der Preise
nach dem Einkommen und nach der Zahlungskraft der
Verbraucher ist während des Krieges Sorge zu tragen .
5 . Solange der Feind gegen das Reich anstürmt , ist uner¬
schütterliches Aushalten unser eiserner Wille . Einhellig
stehen wir zur politischen und militärischen Führung des

Reichs .
Berlin , 20 . Aug . Ter „Berl . Lokalanzeiger " ent¬

nimmt auswärtigen Blättern die Nachricht , daß der

Reichstagsabgeordnete Erzberger das Eiserne Kreuz
am weiß -schwarzen Bande erhalten Habe-

Berlin , 20 . Aug. Heute wird mitgeteilt, die Aus¬
sehen erregende Verhaftung betreffe den Leiter der Knegs -
aetreideamts in Tuchel (Westpreußen ) , namens Berndl .
(Tie Angelegenheit ist nicht recht klar . Das Wvlff ' sche
Bureau hatte aus Berlin gemeldet , daß der Leiter des

Kriegsgctrcideamts Tuch ! Bcrndt verhaftet worden sei .
Nach

"
der neuen korrigierenden Nachricht befände sich

auch in dem kleinen Kries Tuchel ein Kriegsgetreideamt ,
was doch kaum möglich ist . Es dürste wohl eine amtliche
Aufklärung zu erwarten sein , sobald die Untersuchung
abgeschlossen ist . )

Berlin , 20 . Aug . Tie „ Straßb . Post" schreibt:
Seit dem Sommer 1915 sind im Kyfjhäusergebiet ausge¬
dehnte und ergiebige Oelfelder durch Bohrungen in Tiefe
von 75 bis 175 Metern entdeckt und durch eine Gesell¬
schaft belegt worden . Obwohl die Gutachten und Auf¬
schlüsse der Fachleute geradezu glänzende Ergebnisse be¬

züglich der Beschaffenheit und Mächtigkeit des gefundenen
Rohöls geliefert hatten , sind nicht nur keine Anstalten
zur Förderung gemacht worden , vielmehr hat die Ge¬

sellschaft sogar mehrfach Angebote von Bohrunternch -
mern auf Abtretung einzelner Felder zwecks sofortiger
Aufnahme von Bohrarbeiten rundweg abgelehnt . Tres

auffällige Verhalten hat die dortigen Grundbesitzer (in

Betracht kommen sieben Ortschaften mit 14000 Morgen
belegter Felder ) schwer enttäuscht und sie ^auf die Ver¬

mutung gebracht , daß die amerikanische Standard Oil
Co ., der eine Vergrößerung ihrer Konkurrenz in Deutsch¬
land natürlich unerwünscht sein muß , ihre Hand im

Spiel habe . Es wäre im nationalen Interesse bedauer¬

lich, wenn dieser Reichtum an Naturschätzen , aus dein

Deutschland seinen Bedarf an Schmier - , Heizöl usw . zum
großen Teil decken könnte , in die Hand einer amerikani¬

schen Gesellschaft käme und dann vielleicht ganz oder

teilweise ungenützt bliebe . Jedenfalls ist eine Aufklä¬

rung dieser Angelegenheit dringend erwünscht .

Ein neues Kabinett in Dänemark
G . K . G . Kopenhagen , 20 . Aug . Ta die Mehrheit

des Reichstags sich nicht geneigt zeigt , den Verkauf
der dänischen Inseln in Westindien zu billigen , für
den sich die Regierung feflgelegt hat , so steht Dänemark
vor der Frage , entweder den Reichstag anfzulöfen und

Neuwahlen vorzunehmen , oder die Regierung umzubu -

den . Ter Ministerpräsident hat - sich für den letzteren
Auswea entschlossen, wobei sämtliche ' Parteien berück¬

sichtigt werden sollen . Ter König hat nun gestern sämt¬
liche Parteiführer beider Kammern empfangen , wobei
er auf die andauernde Unsicherheit der politischen Ver¬
hältnisse hinwies . Es würde das schönste Blatt in Däne¬
marks politischer Geschichte sein , wenn während der Zeit
der Unsicherheit für Dänemark jeder Wähler im Rate
des Königs vertreten sei und die Parteien sich verträglich
betätigen würden . Darauf begaben sich die Parteiführer
nach dem Reichstag . Bei den folgenden Besprechungen
erklärten alle Parteien , an den Verhandlungen zur Bil¬
dung eines gemischten Ministeriums teilnehmen zu
wollen .

London , 20 . Aug . Das englische Parlament wurde
ins 10 . Oktober vertagt . Die schwierige Lösung der
Frage der Wahlrechtsänderung , durch die allen Soldaten ,
mch denen an der Front , allen Munitionsarbeitern so-
vie auch den Frauen das Stimmrecht für die Wahlen
zum neuen Parlament gegeben werden soll , ist also vor¬
läufig anfgeschoben .

Amsterdam , 20 . Aug . Ter „Nieuwe Rotterdam-
che Courant " meldet aus London : Tie Budgetkommis¬
ion des Unterhauses teilt in einem Bericht mit , daß ein
Lieferant , der beim Ausbruch des Krieges beauftragt

worden sei, Baracken für die Soldaten zu bauen und
sich erbötig gemacht hatte , diese Arbeit zum Selbstkosten¬
preis zu übernehmen , später 5 Prozent Kommission und
I.1/2 Prozent zur Deckung der Unkosten verlangte . Das .
Kriegsamt habe dies anfch tatsächlich bezahlt . Für dre '

xrnter dem ersten Kontrakt durchzuführenden Arbeiten
seien 400 000 Pfund Sterling ausgegeben worden , für
die gesamten Arbeiten dieses Lieferanten 3 750 000 Pfund
Sterling . Dasselbe Zugeständnis mußte anderen Fir¬
men gemacht werden , die anfangs unter denselben Be¬
dingungen gearbeitet hatten . Tie Kommission spricht
ihr Bedauern über diese Art der Geschäftsführung aus .
In einem anderen dem Parlament vorgelegten Bericht
wird die Summe , die von 1914 — 1916 an Firmen be¬
zahlt wurde , die für das Kriegsamt Baracken bauten ,
mit 12061000 Pfund Sterling angegeben . Im ganzen ,
wurden dafür aber 241/2 Millionen Pfund Sterling aus -
gegeben .

London , 20 . Ang . Minister Samuel hat unter dem
schärfsten Truck seiner Glaubensgenossen den Abschub
der in Großbritannien wohnenden russischen Juden ein¬
gestellt . Wer von ihnen den Eintritt - auch in die bri¬
tische Armee verweigert , soll dem britischen Staat nun¬
mehr wenigstens auf irgend eine andere Weise Dienst
leisten .

WTB . Bern , 20 . Aug . Nach einer Athener Meldung
des „Matin " hat der griechische Unterrichtsminister an
die Lehrer ein ' Rundschreiben erlassen , das ihnen jede
Einmischung in den Wahlkampf verbietet . — Demselben
Blatt zufolge hat die serbische Regierung die Stadtbehör¬
den von Korfu um Ueberlassung des Stadtthcaters ge¬
beten , wo die nächste Skupschtina tagen soll .

Ausfuhrverbot .
Bukarest , 20 . Aug . „Jndependence Roumaine"

meldet : Tie Regierung hat ein Ausfuhrverbot für die
Hafer - und Gerstcnernte erlassen .

G . K . G . Washington , 20 . Aug . Im Kongreß
sprachen sich mehrere Redner schars gegen tue Anwen¬
dung der schwarzen Lnien durch England amerikanischen
Bürgern gegenüber aus .

Der Krieg in Ostafrika.
WTB Amsterdam , 20 . Aug . Nach einer Reuter -

meldnng ist die Hafenstadt Bagamo Po in Teutsch -
Ostafrika am 15 . August von englischen Marinetruppen
besetzt worden . General Vandeventer rückt an der Zentral -
üsenbahn vor und General Northey führt seinen Vor¬
marsch in , Süden aus , indem er den Feind zwischen seinen
TruPPcnabtciluugcn und dem Haupthcerc entschließt .

Baden .
(-) Karlsruhe , 2l . Aug . Ter Verband badische,

Krankenkassen hält am Sonntag den 27 . August iw
Restaurant „ Goldener Adler " hier seine ordentliche Ver¬
bandstagung ab . Auf derselben werden u . a . Vorträge be¬
halten von Rcichstaasabgeordneter Becker-Köln über Krieg
und Krankenkassen , Facharzt Tr . Rosenberg -Karlsrnhe
über die Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten durch
die Krankenkassen und von Verwalter Müller -Wolfach
über die Revisiouseiurichturrg des Verbandes . Außer¬
dem werden noch die Erfahrungen mit den Arzt - und
Apothekervcrträgen und die Regelung der Angcstellten -
verhältuisse besprochen .

(-) Rahrbach , bei Sinsheim , .21 . Aug . Ter 5Ljäh
rige Landwirt Kourad Schäle kam unter seinen niit
Frücht beladenen Wagen , wurde überfahren und erlag den
erlittenen schweren Verletzungen .

(-) Freiburg , 21 . Aug . Das Kriegsministerium
hat die übrig gebliebenen Teile des beim letzten Flie¬
gerangriff zum Landen gezwungenen französischen Flug¬
zeugs den städtischen Sammlungen überwiesen .

(- ) Freiburg , 20 . Aug . Bei seinem neulichen
kurzen Aufenthalt in Freiburg begab sich der Großherzog
zu dem Eisernen Baum am S -chivabentor und schlug einen
goldenen Nagel in den Baum . Ter Großherzog zeich¬
nete sich dann in das Gedenkbuch ein und spendete für
das Rote Kreuz und die Kriegsfürforge einen ansehn¬
lichen Betrag .

(-) Lörrach, 21 . AuA. Eine Spionagegeschichtc
wird gegenwärtig , wie der „ Strabß . Post " aus Basel ge¬
ichrieben wird , viel besprochen . Gegen 30 junge Bur¬

schen von zweifelhaftem Charakter hatten sich von einem
französischen Agenten anwerben lassen , als Arbeiter nach
Deutschland zu gehen und Spionage zu treiben zugunsten
Frankreichs . Sie hatten den Auftrag , acht bis Vierzeh . :
Tage in der bezeichneten Stadt zu bleiben und dann wie -
)er nach der Schweiz zurückzukehren , um mündlich Bericht
m erstatten . Ter Prozeß wird wohl auch etwas in die

Tätigkeit gewisser Konsularbehörden der Ententetänder
liineinlembten .

Württemberg .
(--) Stuttgart , 19 . Ang . (Ernnennun g .) Ter mit

)er Führung des 13 . (K . Württ . ) Armeekorps beauf¬
tragte Generalleutnant Freiherr v . Watter ist gestern
zum General der Infanterie befördert worden .

'
(-) Stuttgart , 19 . Ang . (Obst - und Gemüfe -

markt . ) Räch den Mitteilungen der Zentralvermitt¬
lungsstelle für Obstverwertung in Stuttgart war der heu¬
tige Obst - und Gemüsemarkt sehr stark beschickt . Ter
Verkehr wickelte sich glatt ab , die Nachfrage konnte voll¬

auf gedeckt werden . Im Fallobst ist Neberschuß , große
Mengen sind noch von den Produktionsorten angeboten .

(-) Hall , 20 . Aug . (Fruchternte . ) Gerade noch
vor Eintritt der regnerischen Witterung konnte der Haupt¬
teil der Getreideernte zu Ende geführt werden . Was noch
draußen steht , ist zumeist Haber . Nach dem bis jetzt zu
übersehenden Ernteergebnis kann es als gut über Mittel
bezeichnet werden . Tie Stoppelfelder werden schon da
und dort nmgepflügt , um für die Herbstfütterung nock
Rüben usw . aufzunehmen .

(-) Hall , 20 . Aug . (Rascher Tod . ) Vorgestern
nachmittag stürzte die 30jährige Arbeitslehrerin Fanny
Kochendörfer aus einem Fenster ihrer im dritten Stock¬
werk gelegenen Wohnung in der Katharinenstraße und
war sofort tot . Tie Verstorbene , die bei ihrer verwitweten
Mutter wohnte , war seit längerer Zeit mit einem un¬
heilbaren Magenleiden behaftet .

(-) Oberndorf , 20 . Aug . (Unfall . ) Auf 8er
Steige zwischen Aistaig und Weiden scheute vorgestern
abend das Pferd eines Fuhrwerks vor einem Radler .
Ter Wagen stürzte um . Militärarzt Tr . Schwenninger ,
ein Schwiegersohn des Stadtpfarrers Hahn in Torn -
han , blieb bewußtlos liegen . Er hat neben sonstigen
schweren Verletzungen ein Bein gebrochen . Seine Frau
blieb unverletzt . Ter Fuhrmann hat leichtere Verlet¬
zungen erlitten . Tr . Wider von hier , der in der Nähe
war , leistete die erste Hilfe .

(-) Rotteuburg 19 . Aug . (Zur Bischofskon¬
ferenz .) Wie die Nottenb . Ztg . hört , begibt sich Bischof
Tr . Paul Wilhelm v . Keppler in den nächsten Tagen zur
Biscbofskonierenä nach Fulda .

Lokales .
Den Tod fürs Uaterka « - .
Den Heldentod fürs Vaterland erlitt : K a r l

Kappelmann , Sohn des Fahaim Kappel-
manu von hier.

^ Ehre seinem Andenken !
Die ftlbrrur Uerdierrsimedailie erhielt u . a . :

Albert Hecke ! , Schreiner von hier .
Kgl . KurtheaLer . Es steht für diese Woche wieder

ein Ereignis im Kgl . Kurtheater bevor , indem sich der ver¬
diente Kapellmeister Jac . de Klark für seinen Ehrenak,Mo ,
die herrliche Oper „Mignon " gewählt hat . Das Textbuch ,
welches nach Göthes „Wilhelm Meisters Lehrjahre ^ gearbeitet
ist , ist ja rühmlichst bekannt und der Komponich Thomas hat
dazu eure so herrliche Musik geschrieben , daß sich diese Oper
seit Ihrer Erstausführung im Jahre 1866 in ( Paris , s fort
Repertoirestück aller deutschen Bühnen geworßen ward , und
mit einem Wort ein deutsches Werk geblieben ist . Nach der
begeisterten Isusuahme der stattgcsundeneu Wildschütz- Auf¬
führungen , durfte auch diese Opernaufführung Pas größte
Interesse entgegengebracht werden , zumal die Hauptpartre
wieder in den besten Händen liegen . Frl . Marion Maihäus
singt die Mignon und darf diese Partie sicher zu ihren Glanz¬
rollen rechnen . Fredy Busch als „ Wilhelm Meister nnd
Emil Sandow . „ Cothorio "

, und ebenfalls bereits beneidete
Vertreter dieser Partien . Für die Coloratnrpartie „ Philine "

hat sich der Benefiziant Frl . Annp Hermann vom Stadt¬
theater in Mainz als Gast gesichert, welche gerade für das
Coloratorfach die glänzendsten Eigenschaften besitzen soll . —
Daß das bedeutend verstärkte Kgl . Knrorchesier voll am der
Höhe ist , bedarf kaum der Erwähnung und ist somit dieser
Opern - Aufführung das größte Interesse entgegenzubrnigen ,
um so mehr sich der verdienstvolle und fleißige Dingen ! sich
diese Ausgabe zu seinem Ehrcnabend gestellt hat .

Konxert -? rogramm
cles

König ! . ! < ur-OreIi68lel '8.
keittuix : KZI . Musikdirektor

NontsA , cien 21 . -^u§ U8t ,
nackm . 5—6 Olir

1 kestlicker /Aar8ck TurnliuII
2 . Ouvertüre „ Oer ^ weikampk " Oerolck
3 . 3uri8lenballlän26 , ülalxer ätrauk F
4 . Walweben au8 „ Ziegkrieck " Wagners
5 . Kantasie au8 „? au8l " ' Oounocl

abenck8 8H ° Obr im Kurmaal

..-Ok - .

Oien8ts § , cken 22 . ^ u§ u8t,
vormiilag8 8 — 9 Olir

1 . Llroral : Ick will ckick lieben meine Märke .
Ouvertüre „ König Llekan " Oeetboven
Oie Ilzulropalen , Waircer Ölung l
Trennung 2 5atr : a . ci . keonore 5imoni Kakl
Mavmcker 'kan ? klr. 4 Dvorak
örm in örm , lViemurka Mrauk

nackm . 3Vz — 4 ' ° Obr
lurnerkabrt , iVlar8ck Kienlin
Ouvertüre „ Oie Kronckiamanlen " öuber
Olaubarl -Ouacl rille Llrauk
öukrug cler Ztacllwacke .1e .88el
Oerlin wackelt , Potpourri lAorena
Venu8 , Walter INnke

U . Mlhttttt . « 1 .
^ Lustspiel rn 3 Akten

von Blumenthal u . Kadelburg .Ke 'ute crbend



Amtliche Zsremdsnliste.
Verzeichnis der am 10 . Aug. cmgem. Fremden.

I « den Gasthöfe « :
Kgl. Badhotei.

Benzinger, Frau Berta, Commerzienrats-G . Stuttgart
Benzinger, Frl . Anna ,,
Benzinger, Frl . Frida „
Fleiner, Hr . Dr . med . Wilh ., Professor, Geh. Hofrat

Heidelberg
Kienzle , Frau Agathe, Commcrzienrats-G . Schwenningen
Lang, Hr . Dr . L . Direktor, Major d . L . Potsdam
Puff, Hr . T . A ., Hptm. d . R . Crefeld
Schuchardt, Frau Anna Weimar
Deinhardt, Frl . Lisbeth „
Stäckel, Hr . Dr . Paul , Professor, Geh . Hofrat mit Fr . Gem.

und T . Heidelberg
Gasth . MM Bad. Hof.

Friedmann , Hr . Dr . M. , Arzt mit Frau und 2 K . Mannheim
Fremdenheim Bergfrieden ,

von Heydnitz, Frau Marie , Rittergutsbesitzeriu
Neuhausen Krs . Cottbus

Eberle . Fr . Emma Stuttgart
Hotel Eoncordm.

Thomas , Hr. Paul , Fabrikdirektor mit Frau Gem. und Frl.
Düsseldorf

Nürnberg

Stuttgart
Augsburg
Düsseldorf
Godesberg

Berlin
Berlin -Schönebcrg

Karlsruhe
Frankfurt

Pliezhausen

Tochter
Hotel Dentfcher Hof.

Bülow, Hr . Oskar, Hptm.
Thon , Hr . Oberleutnant mit Frau Gem.

Hotel gold. Lome.
Fein , Hr . Rudolf, Hptm.
Gropper, Frl . M.
Silbermann , Hr . Siegfried , mit Frl. T .
Steffenhasen-Altenloh, Frau Hedwig
Altenloh, Hr . R .
Altenloh, Hr . Erich
Weil, Hr . N . Privatier mit Frau Gem.
Herpell, Hr . Karl , Kfm.
Fischer , Hr . H . , Schultheiß mit S .

Hotel gold. Ochsen.
Canz , Frau Oberbaurat mit T . Stuttgart
Hetze !, Hr . Karl , Direktor mit Frau Gem . und S . Kehl
Häußermann , Frau M . Stuttgart
Able , Frau L . Hcilbronn
Effinger, Frl . stud . mev . Tübingen
Mariens, Frl . stud . phil. „

Hotel gold Klotz.
Ostwald, Hr . mit Frau Gem. Straßburg
Schott, Hr . Dr . Robert, Arzt Ludmigsburg
Kopf , Fr . Luises Klingenmünster
OHIf- Vichy, Fr. Marta, Sängerin Hanau
Steiß, Hr . Vaihingen

Hotel ? . gold. Stern .
Herren »Hr . Friedrich Waldenbuch
Ricken, Marta, Oberlehrerin Hamborn
Hilligardt, Hr . Kfm . Stuttgart

< Hotel Klirmpp.
Vaur , Hr . T >r . Mcuine-Stabsarzt Berlin
Freund , Hr .

'
. Dr . H ., Universitäts -Professor smit Frail Gem .

Straßbnrg
Gerval , Gr. Aug . „
Hennings Frau H .

' Berlin -Dahlem
Karlsruher , Hr . Julius mit Fam . Mannheim
Käufer, Hr . H . mit Frau Gem. und 2 Frl . T .j Stuttgart
Odenheimer, Hr . Bernhard mit Frau Gem . . Karlsruhe
Odenheimer, Hr . Joseph, Privatier Ettlingen

Zahlungs-Aufforderung.
Die noch rückständigen Steuern u . sonstigen Ab¬

gaben für das Rechnungsjahr 1915 tt 6 sind i,r . evHcrllbjder nächsten 8 Gage zu entrichten . ;
Gegen die weiterhin säumigen Steuerschuldner müßte

das Zwangsvollstrcck ngsverfahren eingeleitet und dmchge - i
führt werden .

Wildbad, den 17 . August 1916 .
Stadlpfkege : I . V . Schmid .

Reiche , Hr . S . Charlottenburg
Widenmann , Frau Elise, Amtmanns - G . Stuttgart

Klmnpp 's Onellenhos.
von Baumgarten , Hr . Dr . med . P . Professor mit Frau Gem.

Tübingen
Budge, Hr . Henry, Privatier mit Frau Gem . Hamburg
Gsldenberg, Fr . Edith „
Melbourn , Frl . Sylvia „
Straus , Hr . mit Frau Gem . und Vcd . Fr . Emma Rugler

Karlsruhe
Bloch, Frau Dr . St . Gallen

Hotel Malsch .
Beß, Frau Anna mit Frl . T . Ludwigsburg
Kraut , Hr . Fried ., Stadtpfleger Vaihingen
Weber, Frau Karl mit Frl . T . Zwcibrücken
Sauber, Frau M ., Schultheißen- Wte . Stuttgart
Kuhnle, Hr . Fritz, Professor mit Frau Gem . Mannheim
Specht, Hr . Emil Heidelberg
Miballech , Hr . Fritz , Kfm . Heidenheim

Hotel Palmengarte,r.
Donner , Frau Rat Bonn
Nägele, Hr . L . , Bezirksbaukontrolleur mit Frau Gem. Bühl

Hotel Pfeiffer.
Guggenheim, Frau Anna, Kfms . - Wte . mit T . u . Bed . München
Seckstein , Frau Berta, Kfms.-G . „
Jngel, Hr . Otto Karlsruhe

Hotel Post .
von Wangenheim, Ihre Excellenz, Frau mit Frl . T . Bonn

Stuttgart ^ Mühleisen, Hr . Dr . Justizrat und Rechtsanwalt mit Frau
Gem . Straßburg

Gehlig , Hr . H . mit Frau Gem. Berlin ^
Schmarztvald -Hotel .

Herb , Frau Bürgermeister Gengenbach
Wandres , Frau Elise mit 2 K . „
Pfeiffer, Hr . Fritz , Bauwerkmstr. . Stuttgart
Gaugele, Fr . Auguste „

I « de « Privattvshnn ' gerr
Chr . Bätzner Wte.

Schaller, Fr . Elise , Wte . Landau
Fath , Fr . Ainalic „

Geschivisier Bott .
Altstüdter, Hr . mit Frau Gem. Weinheim
Kittelberger, Hr . Theodor Stuttgart

Rektor Epplcr.
Schlotterbcck , Hr . Oberlehrer Dettingen
Kutscher , Frl . Melitta Stuttgart

Villa Erika .
Hermann, Hr . Privatier Vrettach

Friede . Fischer, Hauptstr. 129.
Tamm , Hr . Karl, Ingenieur Nürnberg

Geschwister Fuchs .
Bauer , Frau Marie Bietigheim

EJulius Funk.
Kern , Hr . Heinrich , Kfm . Berlin

Fr . Großmann , Schuhmachermsir .
Schöffmann, Fr . Kunigunde Bad Kitzingen

Billa Grunow .
Kahn, Hr . Herrn . S . , Kfm . mit Frau Gem . Frankfurt

Haus Hecker .
Türk, Hr . Hugo , Jusiizrat mit Frau Gem.

Badmeister Held .
Rettich , Frau Architekt mit Kind Ulm

V lla Hohenstaufen.
Herz , Frau Elli mit Kindern und Bed . Elberfeld

Haus Honold.
Fcinler , Frau Luise , Privat Stuttgart
Maurer, Frau Luise

Weber, Hr . B ., Ingenieur mit Frau Gem.
Wiesengrund, Frau Jnaenieur "

Haus Josenhans.
Adler, Frau Adolf , Kfms .-G . mit Kind und Bed . Heilbronn
Pabst , Frau riedrike , Rentiere Berlin

L . Kappelmann, Metzgermstr .
Schotten, Hr . Dr . Fritz, Landgerichtsrat Frankfurt

Villa Krauß.
Eichmann , Frau Obersteuerrat mit 2 S . Stuttgart
Köth , Frau Adelheid , Weingutbefitzers- G .

Pfaffen -Schwabenheim
Haus Krauß .

von Verschuer , Freiherr Th . Loutnant Godesberq
von Verschuer , Frl . Erika!

Haus Kuch .
Oettinger , Hr . Ignatz , Meucanischer Vice -Consul mit Begl .

Nürnberg
Oettinger , Frau Anna, Fabrikanten -G.
Braun, Frl . Marie , Hoflieferantin
Braun, Fr . Therese

Frau Kurtz, Laienbergstr . l98 .
Kölsch Fr . Elisabeth, Schneiderin Darmsiadt

Park - Villa .
Fuchs , Hr . Beruh . , Kfm . mit Frau Gem. Karlsruhe

Adolf Pfau Wte .
Lotthammcr, Hr . Wilhelm Pforzheim
Schwenk , Frl . Marie Stuttgart

Hermann Pfau, Schreinermstr .
Jäger , Frau Ludwig, mit T . Eßlingen
Müller , Hr . Alfred Stuttgart
Achenbach, Hr . Oskar, Kfm . mit S . Walter Heidelberg
Achenbach, Fr . Elisabeth

Villa Fritz Rath .
von Bcrgauer , Frau Hedwig

'
Gelsenkirchenvon Pohl , Frl . Hetty Groß - SachsenheimG . Riexinger, Papierhandlung .

Klein , Frau Direktor Saarbrücken
Daniel Treiber Wte .

Enzinger, Fr . Babette NördlingenKarl Treiber , Bäckcrmflr .
Gysel, Schwester Fanny , Diakonisse Stuttgart

L . Treiber, Hauptstr . 99.
Conradt , Hr. Karl, Fabrikant mit Frau Gem. und Frl . T.

Vaihingen
Corty, Frau Emma . Canzleirats - Wte . Haigerloch

Robert Treiber , Ksm.
Bär, Hr . Arthur , Kfm-, mit Frau Gem . und K . Karlsruhe

Wilhelm Treiber , Ludw. -Seegerslr .
Lutz, Frau Emilie , Wcrkführers-G . mit T . Else HcilbronnMüller , Hr . Karl, Kfm .
Witten , Frau Kfm .

Haus Wacker.
Schwarz, Frau Ltadtbaumeistcr

Haus Wartburg .
Forthmann , Fr . Clcmentine, Privatiere
Kremcr, Fr . Gertrud , Privatiere
Jäckel , Hr . Ludwig
Wolf, Frl . Gertrud

Villa Wetzet .
Mirbach , Hr . Willy , Unteroffizier

Villa Wilhelma.
Widder, Hr . Dr . phil . Wilh . , K . Gymnasiallehrer mit Bed .

^ , Würzburg
Zahl der Fremden 9546 .

Druck u . Verlag der B . Hofmann '
schen Buchdruckereiin Wilbdad Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

Berkhcim
Heilbronn

Schramberg

Godesberg

Bcnsheim
Oberndorf

Düsseldorf

Württemberg. Landesverem
vom Roten Rreuz.

u .

^vonWevwundeLen -Avberten
'

in ber WartWe bt§ Kömg-KUl-RabtS.
8kff«t jnltk MsM . dt» Zl . Aüstß

«»S AMU kn 22 . Altütisi
je von vormittags 10 Uhr bis halb 7 Uhr abends.

UW" Eintritt frei . "DSU

W Lake uricl Pension
A Villa ^lungborn
L lisitllciis Lilöse fieiullsü/inimss ,
W iVsooso - a . Looosabscts ^
d täglick geöffnet.
M Eingang estarlottenvveg u . parkstrake 243 ,
M (aucii kür paUrstüUIs )

ist noch ein großer Teil meiner Lagerbestände zu ver¬
kaufen unq zwar:
Röcke farbig von !N . 7 b. M.48
Röcke Mgrz . We Ksllslosse
8gMgckt ilUls» ^ Aussührung

Äckeiiklkiökt Marz mb farbig
Herbst - mb Kiatemmtel s «

für Herbst und Winter in Wollstoffen und Seide , in schwarz,dunkelblau, weiß , hellblau, rosa, einfarbig und gestreift .
IslsxLost « . svnLivr

Harm « . Harckm
kaufen Sie am besten
nur in der Niederlage

Hemm Myle, Karlsruhe
Hauptstraße lnlnber . Colouade

Toö §s -Anzerge .
Verivandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß unser l . Sohn, und
Onkel

Rarl Rappelmann
Rest - Instant.-Reg 110"

Ritter dos eist » neu Kreuzes 3 . Klaffe
in der Nacht vom 16 . auf 16 . August den Hel¬
dentod , im Alter von 26 Jahren , gestorben ist.

Um stilles Beileid bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

die trauernden Eltern :

Iotz . Kappekmann
und Israu

die Nichte: Lucke Fischer.

direkt neben Friseur
Held u . Zähringer . Laden Nr. 9
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